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1 Einleitung 

1.1 Anlass und Aufgabenstellung 

Das Bebauungsplangebiet Nr. 171 „westlich der Sandgrubensiedlung“ soll in drei Teilab-
schnitten verwirklicht werden. Für den ersten Teilabschnitt liegt der rechtskräftige Bebau-
ungsplan Nr. 171 I in der Fassung vom 08.02.2011 sowie eine erste Änderung dieses Plans 
vom 12.07.2012 vor.  

Für den Teilbebauungsplan Nr. 171 II wurde in 2013 und für den Teilbebauungsplan 
Nr. 141 III in 2014 die frühzeitige Beteiligung nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB durch-
geführt. Die Bebauungsplanverfahren der Teilabschnitte Nr. 171 II und III sollen nunmehr 
zusammen fortgeführt werden. 

Ziel der Erschließung des Wohngebiets „westlich der Sandgrubensiedlung“ über den Be-
bauungsplan Nr. 171 ist es, den anhaltenden Bedarf an innerstädtischem Wohnraum in der 
Stadt Erding Rechnung zu tragen und neuen Wohnraum zu schaffen.  

 

 

Quelle: Hintergrundkarte: © Bayerische Vermessungsverwaltung (2025) 

Abbildung 1: Großräumige Lage des Untersuchungsgebiets (rot) 
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Mit der Realisierung der Bauleitplanung sind Eingriffe in Natur und Landschaft verbunden. 
Diese sind grundlegend geeignet, Beeinträchtigungen vorkommender streng und/oder be-
sonders geschützter Pflanzen- und Tierarten zu verursachen. Diese planungsrelevanten 
Arten umfassen alle Arten die mindestens unter einen der folgenden Punkte fallen: 

• Rote-Liste-Arten Deutschland und Bayern inkl. Arten der Vorwarnliste (Status V) 
• Arten nach Anhang 1 der VRL 
• Arten nach Anhang II und/oder IV FFH-RL 
• streng geschützte Arten nach BArtSchVO 
• Tierarten mit stark geklumptem Auftreten, etwa Koloniebrüter 
• Arten, für die Deutschland oder Bayern eine besondere Verantwortung tragen 
• ungefährdete, jedoch landkreisbedeutsame Arten nach ABSP,  
• sonstige lokal seltene oder bedeutsame Arten, insbesondere mit Bindung an spezielle 

ggf. im Raum seltene Habitate und/oder Lebensräume 

Sowohl für streng geschützte als auch für besonders geschützte Arten gelten die Zugriffs-
verbote des § 44 BNatSchG sowie für streng geschützte Arten darüber hinaus das Verbot 
der erheblichen Störung während sensibler Lebensphasen (Fortpflanzung, Mauser, Über-
winterung, Zugzeiten usw.).  

Im vorliegenden Fachbeitrag zum Artenschutz werden: 

• die artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 i. V. m. Abs. 5 
BNatSchG bezüglich der gemeinschaftsrechtlich geschützten Arten (europäische Vo-
gelarten gemäß Art. 1 VRL, Arten des Anhangs IV FFH-RL), die durch das Vorhaben 
eintreten können, ermittelt und dargestellt. 

(Hinweis zu „Verantwortungsarten“ nach § 54 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG: Diese Regelung wird erst 
mit Erlass einer neuen Bundesartenschutzverordnung durch das Bundesministerium für Umwelt, 
Naturschutz und nukleare Sicherheit mit Zustimmung des Bundesrates wirksam, da die Arten 
erst in einer Neufassung bestimmt werden müssen. Wann diese vorgelegt werden wird, ist der-
zeit nicht bekannt.) 

• sofern notwendig, die naturschutzfachlichen Voraussetzungen für eine Ausnahme von 
den Verboten gemäß § 45 Abs. 7 BNatSchG 

geprüft. 

1.2 Untersuchungsgebiet 

Das Untersuchungsgebiet (UG) befindet sich im Edinger Stadtteil Klettham. Nach Norden, 
Osten und Süden hin ist es von Wohngebieten umgeben, während nach Westen Gewerbe-
flächen angrenzen. Bei der Fläche handelte es sich ursprünglich um intensiv genutzte 
Ackerflächen. Im Zuge großflächiger archäologischer Ausgrabungen wurde der Oberboden 
flächig abgetragen. Anschließend lag die Fläche brach, sodass sich eine Ruderalflur mit 
unterschiedlichen Sukzessionsstadien im Siedlungsbereich entwickelten konnte.  
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Quelle: DOP20 © Landesamt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung; ESRI Root-
Sever 

Abbildung 2: Untersuchungsgebiet und Geltungsbereich (Strichlinie) 

1.3 Datengrundlagen 

1.3.1 Ergebnisse der Bestandserfassung 

Durch die Kartierungen wurde der aktuelle Bestand planungsrelevanter Arten durch NRT 
erfasst (vgl. Erläuterungsbericht – Faunistische Untersuchung 2025, NRT 2025). Unter-
sucht wurden europarechtlich geschützte Tier- und Pflanzenarten nach Anhang IV FFH-RL 
und europäische Vogelarten i. S. d. Art. 1 VRL sowie besonders geschützte Arten gem. 
Anlage 1 Spalte 2 Bundesartenschutzverordnung. 

Es wurden systematische Kartierungen für folgende Tierarten/-gruppen durchgeführt: 

• Reptilien 

• Brutvögel (zzgl. Einzelartkartierung Rebhuhn (Perdix perdix)) 

• Einzelartkartierung Nachtkerzenschwämer (Proserpinus proserpina) 

Darüber hinaus wurden alle Zufallsbeobachtungen wertgebender Arten aufgenommen und 
die Eignung der Lebensräume im UG für weitere potenziell im UG vorkommende prüfrele-
vante Tierarten gutachterlich abgeschätzt. 
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1.3.2 Auswertung von Fachdaten und Sekundärliteratur 

Alle bekannten naturschutzfachlichen Unterlagen (v. a. ABSP, ASK/Karla.Natur) wurden 
gesichtet und ausgewertet. Nähere Angaben sind dem Erläuterungsbericht zu den faunis-
tischen Untersuchungen 2025 zu entnehmen. 

1.4 Methodisches Vorgehen und Begriffsbestimmungen 

1.4.1 Allgemeine Grundlagen 

Das methodische Vorgehen und die Begriffsabgrenzungen der nachfolgenden Untersu-
chung stützen sich auf die mit dem Schreiben des Bayerischen Staatsministeriums für Woh-
nen, Bau und Verkehr vom 20. August 2018 Az.: G7-4021.1-2-3 eingeführten „Hinweise zur 
Aufstellung naturschutzfachlicher Angaben zur speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung 
in der Straßenplanung (saP)" mit Stand 08/2018. 

Die Angaben zum Erhaltungszustand der betroffenen Arten auf Ebene der biogeographi-
schen Region (hier: kontinental) sind dem Nationalen Bericht 2019 des Bundesamtes für 
Naturschutz (20191) im Rahmen der Berichtspflicht nach Art. 17 FFH-RL entnommen. Die 
Angaben zum Erhaltungszustand der betroffenen Vogelarten auf Ebene der biogeographi-
schen Region (hier: kontinental) wurden durch Abfrage auf der Homepage des Bayer. LfU 
ermittelt.  

Die Prüfung des Erhaltungszustandes der betroffenen Arten auf lokaler Ebene stützt sich 
auf das Bewertungsschema der Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Naturschutz, Land-
schaftspflege und Erholung (LANA). Als lokale Population wird in Anlehnung an 
§ 7 Abs. 2 Nr. 6 BNatSchG eine „Gruppe von Individuen einer Art, die eine Fortpflanzungs- 
oder Überdauerungsgemeinschaft bilden und einen zusammenhängenden Lebensraum 
gemeinsam bewohnen“ definiert (LANA 2009). 

1.4.2 Prüfrelevantes Artenspektrum 

Betrachtet werden alle im Wirkraum des Vorhabens nachgewiesenen sowie alle dort zu 
erwartenden und nicht sicher auszuschließenden relevanten Tier- und Pflanzenarten. Die 
Arten, die einer eingehenden Prüfung unterzogen werden, wurden dabei unter Berücksich-
tigung ihrer Empfindlichkeit gegenüber den wesentlichen Projektwirkungen durch Abschich-
tung ermittelt (vgl. Kapitel 7). Die nach den entsprechenden dargelegten Kriterien ermittel-
ten prüfungsrelevanten Arten sind in den Tabellen in Kapitel 7 grau hinterlegt; ihr bekanntes 
oder angenommenes Vorkommen im UG, ihre Betroffenheit durch das Vorhaben sowie die 
daraus resultierende Erfüllung von Verbotstatbeständen und ggf. die naturschutzfachlichen 
Voraussetzungen für nötige Ausnahmen werden in Kapitel 4 dargestellt. 

Nicht vertiefend geprüft werden allgemein häufige und ungefährdete Brutvogelarten oder 
lediglich sporadisch im Wirkbereich auftretende Gastvogelarten und Durchzügler oder Vö-
gel ohne Bezug zum UG, da für sie davon ausgegangen werden kann, dass Verluste von 
Lebensstätten durch kleinräumiges Ausweichen kompensiert werden können, Störungen 
sich nicht nachteilig auf den Erhaltungszustand auswirken und kein signifikant erhöhtes 
Tötungsrisiko besteht, sofern die beschriebenen Vermeidungsmaßnahmen vollständig um-
gesetzt werden. 

 

1 https://www.bfn.de/fileadmin/BfN/natura2000/Dokumente/nat_bericht_Arten_EHZ_Gesamttrend_KON_20190830.pdf  
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In die Beurteilung mit eingestellt werden auch bestehende Faktoren, die trotz des Vorhan-
denseins geeigneter Lebensräume einer Besiedelung/Nutzung entgegenstehen. Dies sind 
höher aufragende Vertikalstrukturen (Gebäude), Vorbelastung durch die stark befahrene 
Dachauer Straße (Lärm, Kulissenwirkung) und Störwirkungen durch Freizeitnutzung des 
UG. Arten, die an naturschutzfachlich hochwertige, unzerschnittene Lebensräume gebun-
den sind und/oder gegenüber Störwirkungen durch die Anwesenheit von Menschen emp-
findlich sind, können vorab ausgeschlossen werden. 
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2 Maßnahmen zur Vermeidung und zur Sicherung der kontinuierlichen öko-
logischen Funktionalität 

Nachfolgende Vorkehrungen werden zum Schutz von Artvorkommen sowie zur Minimie-
rung und Vermeidung von Eingriffen durchgeführt. Sie sorgen dafür, dass Verbotstatbe-
stände nach § 44 BNatSchG nicht eintreten. 

Die Ermittlung möglicher Verbotstatbestände i. R. d. Bewertung der Betroffenheit der Arten 
erfolgt unter Berücksichtigung der nachfolgend aufgeführten Vorkehrungen und Maßnah-
men. 

2.1 Maßnahmen zur Vermeidung und Verminderung von Beeinträchtigungen 

1V: Begrenzung der Zeiten für Baumfällung/-rodung und Gehölzschnittmaßnahmen  

Alle Baumfällarbeiten und Gehölzschnittmaßnahmen (Abschneiden, auf den Stock setzen, 
Beseitigung aller Hecken, Gebüsche und Gehölze) werden ausschließlich in den Winter-
monaten und vor Beginn der Brutsaison, in der Zeit von 01. Oktober bis 28./29. Februar 
und damit außerhalb der Brut-, Nist- und Fortpflanzungszeiten von Vögeln durchgeführt.  

 

2V: Minimierung des Arbeitsraumes und Schutz angrenzender ökologisch bedeutsa-
mer Flächen/Biotope und Strukturen 

Der Arbeitsraum wird sowohl im Bereich der Baufelder, als auch im Bereich von Zufahr-
ten/Baustraßen u. Ä. auf das minderst notwendige Maß begrenzt.  

Für an die Baufelder angrenzende Gehölzflächen werden Schutzmaßnahmen durch das 
Errichten von ortsfesten Biotopschutzzäunen oder ähnlich geeignete Maßnahmen (z. B. 
Bauzaun, Flatterband-Abgrenzung).  
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3 Betroffenheit der im Geltungsbereich vorkommenden Arten 

3.1 Bestand und Betroffenheit der Arten nach Anhang IV FFH-RL 

3.1.1 Pflanzenarten nach Anhang IV b) der FFH-RL 

Bezüglich der Pflanzenarten nach Anhang IV b) FFH-RL ergibt sich aus § 44 Abs. 1 Nr. 4 
i. V. m. Abs. 5 BNatSchG für nach § 15 Abs. 1 BNatSchG unvermeidbare Beeinträchtigun-
gen durch Eingriffe in Natur und Landschaft, die nach § 17 Abs. 1 oder Abs. 3 BNatSchG 
zugelassen oder von einer Behörde durchgeführt werden folgendes Verbot: 

 

Schädigungsverbot 

Beschädigen oder Zerstören von Standorten wildlebender Pflanzen oder damit im Zusammen-
hang stehendes vermeidbares Entnehmen, Beschädigen oder Zerstören von Exemplaren wildle-
bender Pflanzen bzw. ihrer Entwicklungsformen. 

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn: 

• die Beeinträchtigung durch den Eingriff oder das Vorhaben das Entnahme-, Beschädigungs- 
und Zerstörungsrisiko für Exemplare der betroffenen Arten nicht signifikant erhöht und diese 
Beeinträchtigung bei Anwendung der gebotenen, fachlich anerkannten Schutzmaßnahmen 
nicht vermieden werden kann (§ 44 Abs. 5 S. 4 i. V. m. S. 2 Nr. 1 BNatSchG analog), 

• die Pflanzen oder ihre Entwicklungsformen im Rahmen einer erforderlichen Maßnahme, die 
auf den Schutz der Exemplare oder ihrer Entwicklungsformen vor Entnahme, Beschädigung 
oder Zerstörung und die Erhaltung der ökologischen Funktion der Standorte im räumlichen 
Zusammenhang gerichtet ist, beeinträchtigt werden und diese Beeinträchtigungen unvermeid-
bar sind (§ 44 Abs. 5 S. 4 i. V. m. S. 2 Nr. 2 BNatSchG analog), 

• die ökologische Funktion des vom Eingriff oder Vorhaben betroffenen Standorts im räumlichen 
Zusammenhang weiterhin erfüllt wird (§ 44 Abs. 5 S. 4 i. V. m. S. 2 Nr. 3 BNatSchG analog).  

 

Im Zuge der Abfrage und Sichtung relevanter Daten ergab sich, dass das UG im Verbrei-
tungsgebiet von fünf hier relevanten Pflanzenarten nach Anhang IV b) der FFH-RL liegt, für 
die aus dem Landkreis Nachweise vorliegen. Bei den Pflanzenarten handelt es sich zum 
einen mit dem Kriechenden Sellerie (Helosciadium repens), der Sumpf-Gladiole (Gladiolus 
palustris) und dem Sumpf-Glanzkraut (Liparis loiselii) um drei Arten mit sehr enger Bindung 
an Moore bzw. Feuchtgebiete und nährstoffarme Gewässer. Für diese zeigte sich bereits 
vorab kein Habitatpotential im UG und/oder Wirkraum der Planung. Bei der vierten Art, dem 
Europäischen Frauenschuh (Cypripedium calceolus), handelt es sich um eine Art lichter 
Wälder und Übergangsbereiche, für deren Vorkommen das UG ebenfalls nicht geeignet ist. 
Bei der fünften Art handelt es sich um die Finger-Küchenschelle (Pulsatilla patens). Sie ist 
eine Art magerer Halbtrockenrasen mit geringem Schad- und Nährstoffeintrag. Auch für sie 
liegen aus dem UG keine Hinweise vor. Gezielte Erhebungen waren damit nicht erforder-
lich. Ein lokales Vorkommen im Wirkraum wurde bereits vorab ausgeschlossen. 

Eine Betroffenheit bzw. Erfüllung des Verbotstatbestandes nach 
§ 44 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG wurde ausgeschlossen. 
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3.1.2 Tierarten nach Anhang IV a) der FFH-RL 

Bezüglich der Tierarten nach Anhang IV a) FFH-RL ergeben sich aus § 44 Abs. 1 Nr. 1 
bis 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG für nach § 15 Abs. 1 BNatSchG unvermeidbare Beeinträch-
tigungen durch Eingriffe in Natur und Landschaft, die nach § 17 Abs. 1 oder Abs. 3 
BNatSchG zugelassen oder von einer Behörde durchgeführt werden, folgende Verbote: 

 

Schädigungsverbot von Lebensstätten 

Beschädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten. 

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die ökologische Funktion der von dem Eingriff 
oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang wei-
terhin erfüllt wird (§ 44 Abs. 5 S. 2 Nr. 3 BNatSchG). 

 

Störungsverbot 

Erhebliches Stören von Tieren während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Über-winte-
rungs- und Wanderungszeiten. 

Ein Verbot liegt vor, wenn sich durch die Störung der Erhaltungszustand der lokalen Population 
der betroffenen Art verschlechtert (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG). 

 

Tötungs- und Verletzungsverbot 

Fang, Verletzung oder Tötung von Tieren sowie Beschädigung, Entnahme oder Zerstörung ihrer 
Entwicklungsformen bei der Errichtung oder durch die Anlage des Vorhabens sowie durch die 
Gefahr von Kollisionen im Straßenverkehr und mit WEA. 

Abweichen davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn: 

• die Beeinträchtigung durch den Eingriff oder das Vorhaben das Tötungs- und Verletzungsrisiko 
für Exemplare der betroffenen Arten nicht signifikant erhöht und diese Beeinträchtigung bei 
Anwendung der gebotenen, fachlich anerkannten Schutzmaßnahmen nicht vermieden werden 
kann (§ 44 Abs. 5 S. 2 Nr. 1 BNatSchG), 

• die Tiere oder ihre Entwicklungsformen im Rahmen einer erforderlichen Maßnahme, die auf 
den Schutz der Tiere vor Tötung oder Verletzung oder ihrer Entwicklungsformen vor Ent-
nahme, Beschädigung oder Zerstörung und die Erhaltung der ökologischen Funktion der Fort-
pflanzungs- oder Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang gerichtet ist, beeinträchtigt wer-
den und diese Beeinträchtigungen unvermeidbar sind (§ 44 Abs. 5 S. 2 Nr. 2 BNatSchG). 

 

Negative Wirkungen auf lokale Populationen von Fledermäusen durch den Verlust von Nah-
rungshabitaten können auf Grund der Kleinflächigkeit und ausreichendem Angebot an ge-
eigneten Habitaten im Umfeld ausgeschlossen und zusätzlich durch die Gestaltung der 
Freiflächen und Dachbegrünung sowie der abschnittsweisen Umsetzung weiter gemindert 
werden. Hinweise auf Vorkommen weiterer Tierarten des Anhang IV a) FFH-RL liegen im 
UG bzw. im Wirkbereich nicht vor. Lebensraumrequisiten, wie bauliche Anlagen (gebäude-
bewohnende Fledermausarten), Habitatbäume (baumbewohnende Kleinsäuger) oder Ge-
wässer (gewässergebundene Säugetierarten, Amphibien, Libellen), Raupenfraßpflanzen 
(Tagfalter) fehlen.  

Beeinträchtigungen von Tier- und Pflanzenarten i. S. d. § 44 Abs. 1 BNatSchG können 
vorab ausgeschlossen werden. 
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3.2 Bestand und Betroffenheit der Vogelarten nach VRL 

Für die europäischen Vogelarten i. S. v. Art. 1 VRL ergeben sich aus § 44 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 
i. V. m. Abs. 5 BNatSchG für nach § 15 Abs. 1 BNatSchG unvermeidbare Beeinträchtigun-
gen durch Eingriffe in Natur und Landschaft, die nach § 17 Abs. 1 oder 3 BNatSchG zuge-
lassen oder von einer Behörde durchgeführt werden, folgende Verbote:  

 

Schädigungsverbot von Lebensstätten 

Beschädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten. 

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die ökologische Funktion der von dem Eingriff 
oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang wei-
terhin erfüllt wird (§ 44 Abs. 5 S. 2 Nr. 3 BNatSchG). 

 

Störungsverbot 

Erhebliches Stören europäischer Vogelarten während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, 
Überwinterungs- und Wanderungszeiten. 

Ein Verbot liegt vor, wenn sich durch Störung der Erhaltungszustand der lokalen Population der 
betroffenen Arten verschlechtert (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG). 

 

Tötungs- und Verletzungsverbot 

Fang, Verletzung oder Tötung von Tieren sowie Beschädigung, Entnahme oder Zerstörung ihrer 
Entwicklungsformen bei Errichtung oder durch die Anlage des Vorhabens sowie durch die Gefahr 
von Kollisionen im Straßenverkehr und mit WEA. 

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn: 

• die Beeinträchtigung durch den Eingriff oder das Vorhaben das Tötungs- und Verletzungsrisiko 
für Exemplare der betroffenen Arten nicht signifikant erhöht und diese Beeinträchtigung bei 
Anwendung der gebotenen, fachlich anerkannten Schutzmaßnahmen nicht vermieden werden 
kann (§ 44 Abs. 5 S. 2 Nr. 1 BNatSchG), 

• die Tiere oder ihre Entwicklungsformen im Rahmen einer erforderlichen Maßnahme, die auf 
den Schutz der Tiere vor Tötung oder Verletzung oder ihrer Entwicklungsformen vor Ent-
nahme, Beschädigung oder Zerstörung und die Erhaltung der ökologischen Funktion der Fort-
pflanzungs- und Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang gerichtet ist, beeinträchtigt wer-
den und diese Beeinträchtigungen unvermeidbar sind (§ 44 Abs. 5 S. 2 Nr. 2 BNatSchG). 

 

Im Rahmen der aktuellen faunistischen Untersuchungen konnte mit der Dorngrasmücke 
insgesamt 1 prüfrelevante Vogelart mit wenigstens einer Beobachtung im UG nachgewie-
sen werden.  

Neben der prüfungsrelevanten Art finden sich weit verbreitete und allgemein häufige Vo-
gelarten, für die eine Erfüllung von artenschutzrechtlichen Verbotstatbeständen unter Be-
rücksichtigung von günstigen Rodungszeiten (1V) und der Minimierung des Arbeitsraums 
(2V) gemäß Internet-Arbeitshilfe Bay. LfU (2020) bereits vorab ausgeschlossen werden 
kann.  

Die Dorngrasmücke, als einzige prüfrelevanten Art, wird nachfolgend weiter betrachtet, da 
sie im möglichen Wirkraum nachgewiesen wurden oder dort nicht auszuschließen ist. Der 
Wirkraum wird unter Berücksichtigung von artspezifischen Fluchtdistanzen (nach Gassner 
et al. 2010) definiert und umfasst daher i. d. R. nur das engere Umfeld. Revierzentren wei-
terer saP-relevanter Arten liegen außerhalb des Wirkraums. Diese werden daher nicht 
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weiter berücksichtigt. Betrachtet werden weiterhin Arten mit (möglichen) Brutvorkommen 
im Wirkraum. Die erfassten unspezifischen Gäste und Durchzügler sind nicht relevant, da 
die Erfüllung von Tatbeständen ausgeschlossen kann. Entsprechend nicht behandelt wer-
den neben den allgemein häufigen Vogelarten auch die gefährdeten und/oder rückläufigen 
Arten Feldsperling (Passer montanus) oder Rauchschwalbe (Hirundo rustica). Kleinräu-
mige Verluste von Nahrungshabitaten werden durch die abschnittsweise Umsetzung des 
Baus sowie die vorgesehene, naturnahe Gestaltung der Außenanlagen inkl. Dachbegrü-
nung von vorn herein vermieden.  

Das abschließend ermittelte, prüfrelevante Vogelartenspektrum ist in nachfolgender Ta-
belle mit wesentlichen Angaben zusammengestellt. 

Negative Wirkungen auf lokale Populationen von Vögeln durch den Verlust von Nahrungs-
habitaten können auf Grund der Kleinflächigkeit ausgeschlossen und zusätzlich durch die 
vorgesehene Gestaltung der Freiflächen und Dachbegrünung sowie der abschnittsweisen 
Umsetzung zusätzlich abgefangen werden.  

 

Tabelle 1: Überblick über das prüfrelevante Artenspektrum mit Angaben zu Gefährdung, Schutz und 

Erhaltungszustand 

Deutscher Name Wissenschaftlicher 
Name 

RLB RLD § VSR EHZ 
KBR 

Status 
im UG 

Drongrasmücke Sylvia communis V * b - g A 

Erläuterungen zur Tabelle: 

RLB/RLD Rote Liste Bayern/Deutschland 

0 ausgestorben oder verschollen  

1 vom Aussterben bedroht 

2 stark gefährdet 

3 gefährdet 

D Daten defizitär 

V Arten der Vorwarnliste 

* ungefährdet 

§ Rechtlicher Schutz 

sg streng geschützt nach § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG 

VRL Anhang der Vogelschutzrichtlinie der EU 

1 Vogelart von gemeinschaftlichem Interesse, für deren Erhalt besondere Schutzgebiete ausgewiesen werden 
müssen. 

EHZ KBR Erhaltungszustand der Art auf Ebene der Kontinentalen Biogeographischen Region Bayerns 

g günstig 

u ungünstig-unzureichend 

s ungünstig-schlecht 

Status im UG  

A Mögliches Brüten 

B Wahrscheinliches Brüten 

C Sicheres Brüten 

 

Für die oben aufgeführte Vogelart erfolgt die weitergehende Prüfung auf mögliche Erfüllung 
artenschutzrechtlicher Verbotstatbestände. 
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Dorngrasmücke (Sylvia communis)  

Europäische Vogelarten nach VRL 

1 Grundinformationen 

Rote-Liste Status  Deutschland: *  Bayern: V 

Art im UG    nachgewiesen     potenziell möglich 

Erhaltungszustand der Arten auf Ebene der kontinentalen Biogeographischen Region Bayerns 

 günstig   ungünstig – unzureichend  ungünstig – schlecht      unbekannt 

Die Dorngrasmücke ist ein Brutvogel der offenen Landschaft, die mit Hecken und Büschen oder kleinen 
Gehölzen durchsetzt ist. Extensiv genutzte Agrarflächen werden bevorzugt besiedelt, gemieden wird das In-
nere geschlossener Waldgebiete ebenso wie dicht bebaute Siedlungsflächen. Nur kleinere Waldgebiete wer-
den am Rand, auf größeren Kahlschlägen und Lichtungen besiedelt. In Bayern sind neben Heckenlandschaf-
ten verbuschte Magerrasenlebensräume, Bahndämme und Kiesgruben von Bedeutung, die Brut- und Nah-
rungshabitat im gleichen Lebensraum kombinieren. 

Lokale Population: 

Es wurde ein mögliches Brutrevier in einem Gebüsch nahe der Dachauer Straße im Süden des UG erfasst. 
Wahrscheinlich wurde die Brut unter den mäßig geeigneten Bedingungen im Siedlungsraum aufgegeben. 
Geeignetere Habitate finden sich v. a. in Richtung Westen/Nord-Westen im Erdinger Moos.   

Der Erhaltungszustand der lokalen Population wird vorsorglich bewertet mit:  

 hervorragend (A)  gut (B)  mittel – schlecht (C)  

2.1 Prognose des Schädigungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Durch Minimierung des Arbeitsraumes und Schutz angrenzender ökologisch bedeutsamer Flächen und Struk-
turen (2V) werden Gebüsche im Randbereich, soweit möglich, vorhabenbedingt nicht beansprucht. Eine Schä-
digung von Lebensstätten der beiden Arten kann ausgeschlossen werden. Das Schädigungsverbot wird nicht 
erfüllt.  

 Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich: 

 2V: Minimierung des Arbeitsraumes und Schutz angrenzender ökologisch bedeutsamer Flächen und 
 Strukturen  

 CEF-Maßnahmen erforderlich: 

Schädigungsverbot ist erfüllt:   ja   nein 

2.2 Prognose des Störungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Die Dorngrasmücke weist eine sehr geringe störungsbedingte Mortalitätsgefährdung nach Bernotat & 
Dierschke (2021) auf. Die planerisch zu berücksichtigende Fluchtdistanz beträgt 10 m. Ausgehend von dem 
geringen konstellationsspezifischem Risiko und der temporären Beschränkung der Störungen auf die Bau-
zeit sind diese nicht geeignet, den Erhaltungszustand der lokalen Population zu verschlechtern. Darüber hin-
aus ergeben sich auf Grund der Lage innerhalb des Siedlungsraumes keine weitern Störungen. Geschlos-
sene, dichtbebaute Siedlungsgebiete werden ohnehin nur selten von der Dorngrasmücke besiedelt. Es ist 
für diese Art davon auszugehen, dass durch die Umsetzung des Vorhabens die Lebensraumeignung verlo-
ren geht. Der Verlust eines einzelnen, potentiellen Brutplatzes der Art, die jährlich ein neues Revier besetzt, 
wird vollständig über die Gestaltung der Ausgleichsflächen entsprechend BayKompV ausgeglichen. Nega-
tive Effekte auf die lokale Population sind somit vorab auszuschließen. 

Das Störungsverbot wird nicht erfüllt. 

 Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich: 

 CEF-Maßnahmen erforderlich: 

Störungsverbot ist erfüllt:    ja   nein 

2.3 Prognose des Tötungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG 

Vorhabenbedingt wird zumindest kleinräumig auch in Brutlebensräume der betrachteten Vogelart eingegriffen. 
Bruten im Eingriffsbereich sind nicht ausgeschlossen. Die Zerstörung oder Beschädigung von (besetzten Nes-
tern und) Eiern wird jedoch durch eine vollständige Beseitigung aller Gehölze und Strukturen, in denen sie 
einen Nistplatz finden können, in den Wintermonaten vor Beginn der Brutsaison (1V) und den Schutz angren-
zender möglicher Habitatbestandteile vor baulichen Veränderungen (2V) vermieden. 

 Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich: 

 1V: Begrenzung der Zeiten für Baumfällung/-rodung und Gehölzschnittmaßnahmen 
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Dorngrasmücke (Sylvia communis)  

Europäische Vogelarten nach VRL 

 2V: Minimierung des Arbeitsraumes und Schutz angrenzender ökologisch bedeutsamer Flächen und 
 Strukturen  

Tötungsverbot ist erfüllt:    ja   nein 

3.3 Bestand und Betroffenheit weiterer besonders geschützter Arten 

Über die europarechtlichen geschützten Tier- und Pflanzenarten hinaus finden sich im UG 
auch Vorkommen weiterer (wertgebender) Tierarten von allgemeiner Planungsrelevanz, die 
vom Vorhaben betroffen werden können. 

Nachfolgend wird daher auf mögliche Auswirkungen auf Tier- und Pflanzenarten eingegan-
gen, die nicht dem strengen Artenschutz unterliegen. Demzufolge werden die sonstigen 
planungsrelevanten Tierarten, die besonders geschützt und/oder gefährdet sind (Tier- und 
Pflanzenarten der Roten Listen oder Vorwarnlisten), im Zusammenhang mit dem Vorhaben 
und dessen hier vorrangig relevanten Projektwirkungen betrachtet. 

 

Insekten 

Aus naturschutzfachlicher Sicht sind in erster Linie Nachweise rückläufiger und gefährdeter 
Arten bedeutsam. Vorliegend zählt hierzu insbesondere der Idas-Bläuling (Plebeius idas). 
An die Planung angrenzende Randbereiche werden bestmöglich geschützt (2V). Die vor-
kommenden Tagfalter- und Wildbienenarten können durch die abschnittsweise Umsetzung 
des Baus und anschließende naturnahe Gestaltung der Freiräume und Dachbegrüngen 
kleinräumig ausweichen und neu entstehende Lebensräume besiedeln. Für die beiden 
Wildbienenarten können hier z. B. Sandbeete und/oder Schüttungen in die Gestaltung in-
tegriert werden. Die vorhandenen Pflanzenarten, inklusive der Fraßpflanzen, haben sich 
erst nach der Entfernung des Oberbodens im Zuge archäologischer Untersuchungen an-
gesiedelt. So ist nach Abschluss der Baumaßnahmen davon auszugehen, dass sich wieder 
entsprechende Blütenpflanzen und Gräser etablieren und als Nahrung der Falter dienen 
können. 

Tabelle 2: Überblick über planungsrelevante Insektenarten mit Angaben zu Gefährdung, Schutz und 

Staus im UG 

Code 
Deutscher/  
Wissensch. Name 

RLB RLD LK Status im UG § 

TCH 
Goldene Acht 

Colias hyale 
G * x mb b 

TPID 
Idas-Bläuling 
Plebeius idas 

2 3 - mb b 

- 
Mauerbienenart (unbestimmt) 

Osmina spec. 
nb nb - sb b 

- 
Sandbienenart (unbestimmt) 

Andrena spec. 
nb nb - sb b 

TMP 
Schwalbenschwanz 

Papilio machaon 
* * x mb b 

Erläuterungen siehe Tabelle 1 und folgende: 
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§ Rechtlicher Schutz 

b besonders geschützte Arten nach § 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG 

Status im UG  

mb Möglicherweise bodenständig 

wb Wahrscheinlich bodenständig 

sb Sicher bodenständig 

 

Säuger  

Aus naturschutzfachlicher Sicht sind in erster Linie Nachweise rückläufiger und gefährdeter 
Arten bedeutsam. Weitere Daten zu Artvorkommen, liegen über die bereits im Kapitel 4.1 
betrachteten Fledermäuse nicht vor. Die beiden Säugetierarten (Braunbrustigel, Wildkanin-
chen) können, wie auch die Insektenarten, insbesondere durch die abschnittsweise Umset-
zung, kleinräumig ausweichen.  

Tabelle 3: Überblick über planungsrelevante Säugetierarten mit Angaben zu Gefährdung, Schutz und 
Staus im UG 

Code 
Deutscher/  
Wissensch. Name 

RLB RLD LK 
Status 
im UG 

§ 

SIG 
Braunbrustigel 

Erinaceus europaeus 
V V - mb b 

- 
Wildkaninchen 

Oryctolagus cuniculus 
* V - mb b 

Erläuterungen siehe Tabelle 1 und 2 

 

Pflanzen 

Aus naturschutzfachlicher Sicht sind in erster Linie Nachweise rückläufiger und gefährdeter 
Arten bedeutsam. Die vorgefundenen Pflanzenarten haben sich erst nach der Entfernung 
des Oberbodens im Zuge archäologischer Untersuchungen angesiedelt. Für diese Arten 
besteht grundsätzlich die Möglichkeit, dass sie sich auch nach dem Bau wieder ansiedeln 
könnten.  

Tabelle 4: Überblick über planungsrelevante Pflanzenarten mit Angaben zu Gefährdung, Schutz und 
Staus im UG 

Code 
Deutscher/  
Wissensch. Name 

RLB RLD LK § 

PFA Färber-Hundskamille 
Cota tinctoria (Anthemis tinctoria) 

V * x - 

PHA Hasen-Klee  
Trifolium arvense 

V * - - 

PHE Heide-Nelke 
Dianthus deltoides 

V V x b 

Erläuterungen siehe Tabelle 1 und 2 

 

Beeinträchtigungen von Tier- und Pflanzenarten i. S. d. § 44 Abs. 1 BNatSchG können 
ausgeschlossen werden. 
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4 Zusammenfassung  

Im Untersuchungsjahr 2025 wurden im Zusammenhang mit Bebauungsplanverfahren zum 
Bebauungsplangebiet Nr. 171 „westlich der Sandgrubensiedlung“ in Erding Klettham natur-
schutzfachliche Bestandsaufnahmen durchgeführt. Alle Bestandserfassungen der faunisti-
schen Untersuchung und der BNT erfolgten grundlegend nach aktuellen methodischen Un-
tersuchungsstandards für entsprechende Geländekartierungen (vgl. Erläuterungsbericht – 
Faunistische Untersuchungen 2025, NRT 2025). 

In vorliegender Unterlage erfolgt auf Grundlage vorliegender Daten eine Prüfung der pla-
nungsrelevanten und durch die Planungen betroffenen Arten. Daraus ergab sich eine Be-
troffenheit der Dorngrasmücke (Sylvia communis), welche mit einem möglichen Brutplatz 
(Status A) am Südrand des Geltungsbereichs erfasst wurde. Negative Wirkungen auf die 
Art lassen sich jedoch durch die Maßnahmen 1V und 2V vermeiden. Die Schädigung von 
weiteren Brutvögeln (Allerweltsarten, Arten, die jährlich neue Nester anlegen) innerhalb des 
Geltungsbereichs kann unter Einhaltung der Maßnahmen 1V und 2V ausgeschlossen wer-
den. Negative Wirkungen auf lokale Populationen durch den Verlust von Nahrungshabita-
ten können auf Grund der Kleinflächigkeit und ausreichendem Angebot an geeigneten Ha-
bitaten im Umfeld sowie der Freiflächengestaltung und extensiven Dachbegrünung ausge-
schlossen werden. 

Nachweise von Reptilien und Amphibien liegen nicht vor. Projektwirkungen auf diese Ar-
tengruppen können somit ausgeschlossen werden.  

Auf die Pflanzen-, Säugetier-, Tagfalter- und Wildbienenarten sowie die aus Sekundärdaten 
bekannten Fledermausarten ist durch die naturnahe Gestaltung der Freiräume und der 
Dachbegrünen keine Beeinträchtigung der Populationen bzw. von Individuen zu erwarten. 

Vorkommen weiterer planungsrelevanter Arten wurden nicht festgestellt. Eine Betroffenheit 
dieser kann somit vorab ausgeschlossen werden. 

Unter Berücksichtigung der Vermeidungsmaßnahmen (siehe Kapitel 2) werden weder für 
Arten gemäß Anhang IV FFH-Richtlinie noch für europäische Vogelarten i. S. v. Art. 1 VRL 
Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 Nr. 1-4 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG erfüllt. 

 

 

 

 

Aufgestellt: 

Marzling, September 2025 

 

 

Dietmar Narr 

Landschaftsarchitekt BDLA und Stadtplaner ByAK 
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Godesberg. 86 S. 

für Fische Freyhof, J.; Bowler, D.; Friedrichs-Manthey, M.; Heinze, S. & Wolter, C. (2023): 

Rote Liste und Gesamtartenliste der sich im Süsswasser reproduzieren-

den Fische und Neunaugen (Pisces et Cyclostomata) Deutschlands. Na-

turschutz und Biologische Vielfalt 170 (6): 63 S. 

für alle weiteren BfN (Bundesamt für Naturschutz; Hrsg.; 2009): Rote Liste gefährdeter Tiere, 
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Wirbeltiere Pflanzen und Pilze Deutschlands, Schriftenreihe Naturschutz und Biolo-

gische Vielfalt Heft 70 Band 1: Wirbeltiere, Bonn - Bad Godesberg 

für Schmetterlinge Binot-Hafke, M.; Balzer, S.; Becker, N.; Gruttke, H.; Hauot, H.; Hofbauer, N.; 

Ludwig, G.; Matzke-Hajek, G. & Strauch, M. (Red., 2011): Rote Liste ge-

fährdeter Tiere, Pflanzen und Pilze Deutschlands. Naturschutz und Bio-

logische Vielfalt 70 (3): Wirbellose Tiere (Teil 1). Hrsg. Bundesamt für 

Naturschutz, Bonn-Bad Godesberg. 716 S. 

für Libellen Ott, J., Conze, K.-J., Günther, A., Lohr, M., Mauersberger, R., Roland, H.-J. & 

Suhling, F. (2015): Rote Liste und Gesamtartenliste der Libellen. Libel-

lula, Supplement 14, Atlas der Libellen Deutschlands, GdO e.V. 

für Heuschrecken Poniatowski, D.; Detzel, P.; Drews, A.; Hochkirch, A.; Hundertmark, I.; Huse-

mann, M.; Klatt, R.; Klugkist, H.; Köhler, G.; Kronshage, A.; Maas, S.; 

Moritz, R.; Pfeifer, M.A.; Stübing, S.; Voith, J.; Winkler, C.; Wranik, W.; 

Helbing, F. & Fartmann, T. (2024): Rote Liste und Gesamtartenliste der 

Heuschrecken und Fangschrecken (Orthoptera et Mantodea) Deutsch-

lands. – Naturschutz und Biologische Vielfalt 170 (7): 88 S. 

für Mollusken Jungbluth, J. H. & Knorre, D. von (2011): Rote Liste und Gesamtartenliste der 

Binnenmollusken (Schnecken und Muscheln; Gastropoda et Bivalvia) 

Deutschlands; [unter Mitarbeit von Bößneck, U., Groh, K., Hackenberg, 

E., Kobialka, H., Körnig, G., Menzel-Harloff, H., Niederhöfer, H.-J., Pet-

rick, S., Schniebs, K., Wiese, V., Wimmer, W. & Zettler, M. L.].- In: Bun-

desamt für Naturschutz (Hrsg.): Naturschutz und Biologische Vielfalt 70 

(3): Rote Liste gefährdeter Tiere, Pflanzen und Pilze Deutschlands – 

Band 3: Wirbellose Tiere (Teil 1): 647-708 

für Laufkäfer Schmidt J., J. Trautner & G. Müller-Motzfeld (2016): Rote Liste und Gesamtar-

tenliste der Laufkäfer (Coleoptera: Carabidae) Deutschlands. 3. Fas-

sung, Stand April 2016. – in: Gruttke, H. et al. [Hrsg.]: Rote Liste gefähr-

deter Tiere, Pflanzen und Pilze Deutschlands. Band 4: Wirbellose Tiere 

(Teil 2). – Naturschutz und Biologische Vielfalt, 70 (4): 139-204; Bonn: 

Bundesamt für Naturschutz. 

für alle weiteren Wirbello-

sen 

Bundesamt für Naturschutz (Hrsg.; 1998):  

5.3.2 Rote Liste Bayern 

für Pflanzen Klotz, J.; Wagner, A.; Fleischmann, A.; Ruff, M.; Niederbichler, C.; Scheuerer, M.; 

Wagner, I.; Woschee, R.; Glick, F. & Zehm, A. (2024): Rote Liste Bayern. 

Farn- und Blütenpflanzen (Gefäßpflanzen Trachaeophyta). Stand 2024. 

UmweltSpezial. Hrsg.: Bayerisches Landesamt für Umwelt, Augsburg. 193 

S. 
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für Säugetiere Rudolph, B.-U. (2017): Rote Liste und kommentierte Gesamtartenliste der Säuge-

tiere (Mammalia) Bayerns. Hrsg.: Bayerisches Landesamt für Umwelt, 

Augsburg. 84 S. 

für Vögel Rudolph, B.-U., Schwandner, J. & H.-J. Fünfstück (2016): Rote Liste und Liste der 

Brutvögel Bayerns.- Hrsg.: Bayerisches Landesamt für Umwelt, Augsburg.  

für Reptilien Hansbauer, G., Distler, C., Malkmus, R., Sachteleben, J. Völkl, W. & Zahn, A. 

(2019) Rote Liste und Gesamtartenliste der Kriechtiere (Reptilia) Bayerns. 

Hrsg.: Bayerisches Landesamt für Umwelt, Augsburg. 22 S. 

für Amphibien Hansbauer, G., Distler, C., Malkmus, R., Sachteleben, J. Völkl, W. & Zahn, A. 

(2019) Rote Liste und Gesamtartenliste der Lurche (Amphibien) Bayerns. 

Hrsg.: Bayerisches Landesamt für Umwelt, Augsburg. 30 S. 

für Fische und Neunaugen  Effenberger, M., Oehm, J., Mayr, C., Schubert M. & Schliewen, U. (2021): Rote 

Liste und Gesamtartenliste Bayern – Fische und Neunaugen. Hrsg.: Baye-

risches Landesamt für Umwelt, Augsburg. 54 S. 

für Tagfalter Voith, J., Bräu, M., Dolek, M., Nummer, A. & Wolf, W. (2016): Rote Liste und Ge-

samtartenliste der Tagfalter (Lepidoptera: Rhopalocera) Bayerns. Hrsg.: 

Bayerisches Landesamt für Umwelt, Augsburg. 19 S. 

für Libellen Winterholler, M., Burbach, K., Krach E., Sachteleben, J., Schlumprecht, H., Sutt-

ner, G., Voith, J. & Weihrauch, F. (2018): Rote Liste und Gesamtartenliste 

der Libellen (Odonata) Bayerns. Hrsg.: Bayerisches Landesamt für Umwelt, 

Augsburg. 15 S. Aktualisiert zuletzt 2018. 

für Heuschrecken Voith, J., Beckmann, A., Sachteleben, J., Schlumprecht, H. & Weber, G. (2016): 

Rote Liste und Gesamtartenliste der Heuschrecken (Saltatoria) Bayerns. 

Hrsg.: Bayerisches Landesamt für Umwelt, Augsburg. 14 S. 

für Laufkäfer Lorenz, W. M. T & M.-A. Fritze (2020): Rote Liste und Gesamtartenliste Bayern – 

Laufkäfer und Sandlaufkäfer – Coleoptera: Carabidae.- Hrsg.: Bayerisches 

Landesamt für Umwelt, Augsburg. 38 S. 

für Schnecken und Mollus-

ken 

Falkner, G., Colling, M., Kittel, K. & Strätz, Ch. (2003): Rote Liste der gefährdeten 

Schnecken und Muscheln (Mollusca) Bayerns. Schriftenreihe Bayerisches 

Landesamt für Umweltschutz 166: 337-347; Augsburg 

für alle weiteren Tiere Bayerisches Landesamt für Umweltschutz (Hrsg., 2003): Rote Liste der Tiere Bay-

erns. Schriftenreihe Bayerisches Landesamt für Umweltschutz 166 
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6 Ermittlung des zu prüfenden Artenspektrums 

Die Ermittlung des potenziell prüfrelevanten Artenspektrums erfolgte anhand der mit dem 
Ministerialen Schreiben eingeführten Vorgaben (BayStMB 2018). 

 

Abschichtungskriterien (Spalten am Tabellenanfang) 

1. Schritt: Relevanzprüfung 

V:  Wirkraum des Vorhabens liegt 
X  = innerhalb des bekannten Verbreitungsgebietes der Art in Bayern  
 oder keine Angaben zur Verbreitung der Art in Bayern vorhanden (k. A.) 
0  = außerhalb des bekannten Verbreitungsgebietes der Art in Bayern 

L:  Erforderlichen Lebensraum/Standort der Art im Wirkraum des Vorhabens („Lebensraumgrobfilter“ 
z. B. Feuchtlebensräume, Wälder, Gewässer). 
X  = vorkommend; spezifische Habitatansprüche der Art voraussichtlich erfüllt 
 oder keine Angaben möglich (k. A.)  

0  = nicht vorkommend; spezifische Habitatansprüche der Art daher mit Sicherheit nicht erfüllt 

E:  Wirkungsempfindlichkeit der Art 
X  = gegeben, oder nicht auszuschließen, dass Verbotstatbestände ausgelöst werden können  
0  = projektspezifisch so gering, dass mit hinreichender Sicherheit davon ausgegangen  
              werden kann, dass keine Verbotstatbestände ausgelöst werden können (i. d. R. nur  
              weitverbreitete, ungefährdete Arten) 

 

Arten, bei denen eines der o. g. Kriterien mit "0" bewertet wurde, sind zunächst als nicht-
relevant identifiziert und können damit von einer weiteren detaillierten Prüfung ausgeschlos-
sen werden.  

Alle übrigen Arten sind als relevant identifiziert; für sie ist die Prüfung mit Schritt 2 fortzu-
setzen. 

 

2. Schritt: Bestandsaufnahme 

NW: Art im Wirkraum durch Bestandserfassung nachgewiesen  
X  = ja 
0  = nein 
 -  = Bestandserfassung durchgeführt, methodisch bedingt jedoch keine eindeutige Artzuordnung 

möglich 

PO: potenzielles Vorkommen: Vorkommen im UG möglich, d. h. ein Vorkommen ist nicht sicher auszu-
schließen und aufgrund der Lebensraumausstattung des Gebietes und der Verbreitung der Art in 
Bayern nicht unwahrscheinlich  
X  = ja 
0  = nein 

 

Auf Grund der Ergebnisse der Bestandsaufnahme sind die Ergebnisse der in der Relevanz-
prüfung (Schritt 1) vorgenommenen Abschichtung nochmals auf Plausibilität zu überprüfen. 

Arten, bei denen eines der o. g. Kriterien mit "X" bewertet wurde, werden der weiteren Prü-
fung zugrunde gelegt.  

Für alle übrigen Arten ist eine weitergehende Bearbeitung entbehrlich. 
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Weitere Abkürzungen: 

RLB: Rote Liste Bayern: 

Alle bewerteten Arten der Roten Liste gefährdeter Tiere werden gemäß LfU 2016 einem 
einheitlichen System von Gefährdungskategorien zugeordnet2: 

 

Rote-Liste-Kategorie (RL) Bedeutung 

0 Ausgestorben oder verschollen 

1 Vom Aussterben bedroht 

2 Stark gefährdet 

3 Gefährdet 

G Gefährdung unbekannten Ausmaßes 

R Extrem selten 

V Vorwarnliste 

D Daten unzureichend 

* Ungefährdet 

♦ Nicht bewertet (meist Neozooen) 

– Kein Nachweis oder nicht etabliert (nur in Regionallisten) 

 

Die in Bayern gefährdeten Gefäßpflanzen werden folgenden Kategorien zugeordnet3: 

 

Rote-Liste-Kategorie (RL) Bedeutung 

0 ausgestorben oder verschollen 

1 vom Aussterben bedroht 

2 stark gefährdet 

3 gefährdet 

G Gefährdung unbekannten Ausmaßes 

R extrem selten 

V Vorwarnliste 

D Daten unzureichend 

* ungefährdet 

,- nicht bewertet 

u unbeständig 

kN kein Nachweis 

 
2 Rote Liste gefährdeter Tiere Bayerns – Grundlagen (2016) 
3Bayer. LfU (2024): Rote List Bayern Farn- und Blütenpflanzen (Gefäßpflanzen - Trachaeophyta) 

 

https://www.bestellen.bayern.de/shoplink/lfu_nat_00340.htm
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RLD:  Rote Liste Tiere/Pflanzen Deutschland gemäß BfN4 (2009): 

 

Symbol Kategorie 

0 Ausgestorben oder verschollen 

1 Vom Aussterben bedroht 

2 Stark gefährdet 

3 Gefährdet 

G Gefährdung unbekannten Ausmaßes 

R Extrem selten 

V Vorwarnliste 

D Daten unzureichend 

Symbol Kategorie 

♦ Nicht bewertet 

 

sg: streng geschützte Art nach § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG 

6.1 Zu prüfendes Artenspektrum der Tierarten gemäß Anhang IV FFH-RL 

Tabelle 5: Zu prüfendes Artenspektrum der Tierarten gemäß Anhang IV FFH-RL 

V L E NW PO  Deutscher Artname Wissensch. Artname RLB RLD sg 

      Fledermäuse     

X 0     Bechsteinfledermaus Myotis bechsteinii 3 2 x 

X X 0    Braunes Langohr Plecotus auritus * 3 x 

X X 0    Breitflügelfledermaus Eptesicus serotinus 3 3 x 

X X     Fransenfledermaus Myotis nattereri * * x 

X X     Graues Langohr Plecotus austriacus 2 1 x 

X X 0    Große Bartfledermaus Myotis brandtii 2 * x 

0      Große Hufeisennase Rhinolophus ferrumequinum 1 1 x 

X X 0    Großer Abendsegler Nyctalus noctula * V x 

X X 0    Großes Mausohr Myotis myotis * * x 

X X 0    Kleine Bartfledermaus Myotis mystacinus * * x 

0      Kleine Hufeisennase Rhinolophus hipposideros 2 2 x 

X 0     Kleiner Abendsegler Nyctalus leisleri 2 D x 

 
4 Ludwig, G. e.a. in: Naturschutz und Biologische Vielfalt, Schriftenreihe des BfN 70 (1) 2009 
(https://www.bfn.de/fileadmin/MDB/documents/themen/roteliste/Methodik_2009.pdf) 
bzw. https://www.bfn.de/sites/default/files/2023-06/Methodik_Erweiterung2016_rev2021_230601_bf.pdf 

https://www.bfn.de/fileadmin/MDB/documents/themen/roteliste/Methodik_2009.pdf


Bebauungsplan 171 II + III "westlich der Sandgrubensiedlung"  
Artenschutzrechtlicher Planungsbeitrag (saP) 
 

 

 

 Seite 26 von 35 

 

V L E NW PO  Deutscher Artname Wissensch. Artname RLB RLD sg 

X X 0    Mopsfledermaus Barbastella barbastellus 3 2 x 

X X 0    Mückenfledermaus Pipistrellus pygmaeus V * x 

X X 0    Nordfledermaus Eptesicus nilssonii 3 3 x 

0      Nymphenfledermaus Myotis alcathoe 1 1 x 

X X 0    Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii * * x 

X X 0    Wasserfledermaus Myotis daubentoni * * x 

X X 0    Weißrandfledermaus Pipistrellus kuhlii * * x 

0      Wimperfledermaus Myotis emarginatus 1 2 x 

X X 0    Zweifarbfledermaus Vespertilio discolor (Vesper-
tilio murinus) 

2 D x 

X X 0    Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus * * x 

 

V L E NW PO  Deutscher Artname Wissensch. Artname RLB RLD sg 

      Säugetiere ohne Fledermäuse    

0      Baumschläfer Dryomys nitedula 1 R x 

X 0   

 

 Biber Castor fiber * V x 

0      Birkenmaus Sicista betulina 2 2 x 

0      Feldhamster Cricetus cricetus 1 1 x 

X 0     Fischotter Lutra lutra 3 3 x 

X 0     Haselmaus Muscardinus avellanarius * V x 

0      Luchs Lynx lynx 1 1 x 

0      Wildkatze Felis silvestris 2 3 x 

      Kriechtiere     

0      Äskulapnatter Zamenis longissimus 2 2 x 

0      Europäische Sumpfschild-
kröte 

Emys orbicularis ⬧ 1 x 

0      Mauereidechse Podarcis muralis 1 V x 

0      Schlingnatter Coronella austriaca 2 3 x 

0      Smaragdeidechse Lacerta viridis 1 1 x 

X X X 0 

 

 Zauneidechse Lacerta agilis 3 V x 

      Lurche     

0      Alpensalamander Salamandra atra * * x 

0      Geburtshelferkröte Alytes obstetricans 1 2 x 

X 0     Gelbbauchunke Bombina variegata 2 2 x 
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V L E NW PO  Deutscher Artname Wissensch. Artname RLB RLD sg 

X 0     Kammmolch Triturus cristatus 2 3 x 

X 0     Kleiner Wasserfrosch Pelophylax lessonae 3 G x 

0      Knoblauchkröte Pelobates fuscus 2 3 x 

0      Kreuzkröte Bufo calamita 2 2 x 

X 0     Laubfrosch Hyla arborea 2 3 x 

0      Moorfrosch Rana arvalis 1 3 x 

X 0     Springfrosch Rana dalmatina V V x 

X 0     Wechselkröte Bufotes viridis 1 2  x 

      Fische     

0      Donaukaulbarsch Gymnocephalus baloni G G x 

      Libellen     

0      Asiatische Keiljungfer Gomphus flavipes 3 * x 

0 

 

    Östliche Moosjungfer Leucorrhinia albifrons 1 2 x 

0      Zierliche Moosjungfer Leucorrhinia caudalis 1 3 x 

0      Große Moosjungfer Leucorrhinia pectoralis 2 3 x 

X 0     Grüne Keiljungfer Ophiogomphus cecilia  V * x 

0 

 

    Sibirische Winterlibelle Sympecma paedisca (S. 
braueri) 

2 1 x 

      Käfer     

0      Großer Eichenbock Cerambyx cerdo 1 1 x 

0      Schwarzer Grubenlaufkäfer Carabus nodulosus 2 1 x 

X 0     Scharlach-Plattkäfer Cucujus cinnaberinus * 1 x 

0      Breitrand Dytiscus latissimus 1 1 x 

0      Eremit Osmoderma eremita 2 2 x 

0      Alpenbock Rosalia alpina 2 2 x 

      Tagfalter     

0      Wald-Wiesenvögelchen Coenonympha hero 2 2 x 

0      Moor-Wiesenvögelchen Coenonympha oedippus 1 1 x  

0      Kleiner Maivogel, Eschen-
Scheckenfalter 

Euphydryas maturna 1 1 x 

0      Thymian-Ameisenbläuling Phengaris arion  2 3 x 

X 0     Dunkler Wiesenknopf-Amei-
senbläuling 

Phengaris nausithous  V V x 

X 0     Heller Wiesenknopf-Amei-
senbläuling 

Phengaris teleius  2 2 x 
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V L E NW PO  Deutscher Artname Wissensch. Artname RLB RLD sg 

0      Gelbringfalter Lopinga achine 2 2 x 

0      Großer Feuerfalter Lycaene dispar R 3 x 

0      Blauschillernder Feuerfalter Lycaena helle 2 2 x 

0      Apollo Parnassius apollo 2 2 x 

0      Schwarzer Apollo Parnassius mnemosyne 2 2 x 

      Nachtfalter     

0      Heckenwollafter Eriogaster catax 1 1 x 

0      Haarstrangwurzeleule Gortyna borelii  1 1 x 

0      Nachtkerzenschwärmer Proserpinus proserpina V * x 

      Schnecken     

0      Zierliche Tellerschnecke Anisus vorticulus 2 1 x 

0      Gebänderte Kahnschnecke Theodoxus transversalis 1 1 x 

      Muscheln     

X 0     Bachmuschel, Gemeine 
Flussmuschel 

Unio crassus 1 1 x 

6.2 Zu prüfendes Artenspektrum der Pflanzenarten gemäß Anhang IV FFH-RL 

Tabelle 6: Zu prüfendes Artenspektrum der Gefäßpflanzen gemäß Anhang IV FFH-RL 

V L E NW PO  Deutscher Artname Wissensch. Artname RLB RLD sg 

0      Lilienblättrige Becherglocke Adenophora liliifolia 1 1 x 

X 0     Kriechender Sellerie Helosciadium repens 2 2 x 

0      Braungrüner Streifenfarn Asplenium adulterinum 2 2 x 

0      Dicke Trespe Bromus grossus 1 2 x 

0      Herzlöffel Caldesia parnassifolia 1 1 x 

X 0     Europäischer Frauenschuh Cypripedium calceolus 3 3 x 

0      Böhmischer Fransenenzian Gentianella praecox subsp. 
bohemica 

1 1 x 

X 0     Sumpf-Siegwurz Gladiolus palustris 2 2 x 

0      Sand-Silberscharte Jurinea cyanoides 2 2 x 

0      Liegendes Büchsenkraut Lindernia procumbens 2 2 x 

X 0     Sumpf-Glanzkraut Liparis loeselii 2 2 x 

0      Froschkraut Luronium natans R 2 x 

0      Bodensee-Vergissmeinnicht Myosotis rehsteineri 1 1 x 

X 0     Finger-Küchenschelle Pulsatilla patens 1 1 x 
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V L E NW PO  Deutscher Artname Wissensch. Artname RLB RLD sg 

0      Sommer-Wendelähre Spiranthes aestivalis 2 2 x 

0      Bayerisches Federgras Stipa pulcherrima ssp. bava-
rica 

1 1 x 

0      Prächtiger Dünnfarn Trichomanes speciosum 2 * x 

6.3 Zu prüfendes Artenspektrum der Bayerischen Brutvogelarten gemäß An-
hang 1 VRL 

Tabelle 7: Zu prüfendes Artenspektrum der Bayerischen Brutvogelarten gemäß Anhang 1 VRL 

V L E NW PO  Deutscher Artname Wissenschaftl. Artname RLB RLD sg 

0      Alpenbraunelle Prunella collaris * R - 

0      Alpendohle Pyrrhocorax graculus * R - 

0      Alpenschneehuhn Lagopus muta helvetica R R - 

0      Alpensegler Tachymarptis melba 1 * - 

X X 0 X   Amsel* Turdus merula * * - 

0      Auerhuhn Tetrao urogallus 1 1 x 

X X 0 0   Bachstelze* Motacilla alba * * - 

X 0     Bartmeise Panurus biarmicus R * - 

X 0     Baumfalke Falco subbuteo * 3 x 

X 0     Baumpieper Anthus trivialis 2 3 - 

X 0     Bekassine Gallinago gallinago 1 1 x 

X 0     Berglaubsänger Phylloscopus bonelli * * x 

0      Bergpieper Anthus spinoletta * * - 

X 0     Beutelmeise Remiz pendulinus V 1 - 

X 0     Bienenfresser Merops apiaster R * x 

0      Birkenzeisig  Acanthis flammea * * - 

0      Birkhuhn Lyrurus tetrix 1 2 x 

X 0     Blässhuhn Fulica atra * * - 

X 0     Blaukehlchen Cyanecula svecica * * x 

X X 0 X   Blaumeise* Parus caeruleus * * - 

X X X 0   Bluthänfling Linaria cannabina 2 3 - 

0      Brachpieper Anthus campestris 0 1 x 

X 0     Brandgans Tadorna tadorna R * - 

X 0     Braunkehlchen Saxicola rubetra 1  2 - 

X X 0 0   Buchfink* Fringilla coelebs * * - 
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V L E NW PO  Deutscher Artname Wissenschaftl. Artname RLB RLD sg 

X X 0    Buntspecht* Dendrocopos major * * - 

X X 0 X   Dohle Coloeus monedula V * - 

X X X X   Dorngrasmücke Sylvia communis V * - 

0      Dreizehenspecht Picoides tridactylus * * x 

X 0     Drosselrohrsänger Acrocephalus arundinaceus 3 * x 

X 0     Eichelhäher* Garrulus glandarius * * - 

0      Eiderente* Somateria mollissima  * - 

X 0     Eisvogel Alcedo atthis 3 * x 

X X 0 X   Elster* Pica pica * * - 

X 0     Erlenzeisig Spinus spinus * * - 

X 0     Feldlerche Alauda arvensis 3 3 - 

X 0     Feldschwirl Locustella naevia V 2 - 

X X 0 X   Feldsperling Passer montanus V V - 

0      Felsenschwalbe Ptyonoprogne rupestris R * x 

X 0     Fichtenkreuzschnabel* Loxia curvirostra * * - 

X 0     Fischadler Pandion haliaetus 1 3 x 

X 0     Fitis* Phylloscopus trochilus * * - 

X 0     Flussregenpfeifer Charadrius dubius 3 V x 

X 0     Flussseeschwalbe Sterna hirundo 3 2 x 

X 0     Flussuferläufer Actitis hypoleucos 1 2 x 

X 0     Gänsesäger Mergus merganser * 3 - 

X 0     Gartenbaumläufer* Certhia brachydactyla * * - 

X 0     Gartengrasmücke* Sylvia borin * * - 

X X X 0   Gartenrotschwanz Phoenicurus phoenicurus 3 * - 

X 0     Gebirgsstelze* Motacilla cinerea * * - 

X X X 0   Gelbspötter Hippolais icterina 3 * - 

X X 0 0   Gimpel* Pyrrhula pyrrhula * * - 

X X 0 0   Girlitz* Serinus serinus * * - 

X 0     Goldammer Emberiza citrinella * * - 

X 0     Grauammer Miliaria calandra 1 V x 

X 0     Graugans Anser anser * * - 

X 0     Graureiher Ardea cinerea V * - 

X X 0 0   Grauschnäpper* Muscicapa striata * V - 
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X 0     Grauspecht Picus canus 3 2 x 

X 0     Großer Brachvogel Numenius arquata 1 1 x 

X X 0 X   Grünfink* Chloris chloris * * - 

X X X 0   Grünspecht Picus viridis * * x 

X 0     Habicht Accipiter gentilis V * x 

0      Habichtskauz Strix uralensis R R x 

X 0     Halsbandschnäpper Ficedula albicollis 3 3 x 

0      Haselhuhn Bonasa bonasia 3 2 - 

0      Haubenlerche Galerida cristata 1 1 x 

X X 0 0   Haubenmeise* Lophophanes cristatus * * - 

X 0     Haubentaucher Podiceps cristatus * * - 

X X 0 X   Hausrotschwanz* Phoenicurus ochruros * * - 

X X 0 X   Haussperling* Passer domesticus V * - 

X X 0 0   Heckenbraunelle* Prunella modularis * * - 

0      Heidelerche Lullula arborea 2 V x 

X 0     Höckerschwan Cygnus olor * * - 

X 0     Hohltaube Columba oenas * * - 

X X 0 0   Jagdfasan* Phasanius colchicus   - 

0      Kanadagans Branta canadensis   - 

0      Karmingimpel Carpodacus erythrinus 1 V x 

X X 0 X   Kernbeißer* 
Coccothraustes coc-
cothraustes 

* * - 

X 0     Kiebitz Vanellus vanellus 2 2 x 

X X X 0   Klappergrasmücke Sylvia curruca 3 * - 

X X 0 0   Kleiber* Sitta europaea * * - 

X 0     Kleinspecht Dryobates minor V 3 - 

X 0     Knäkente Spatula querquedula 1 1 x 

X X 0 X   Kohlmeise* Parus major * * - 

X 0     Kolbenente Netta rufina * * - 

X 0     Kolkrabe Corvus corax * * - 

X 0     Kormoran Phalacrocorax carbo * * - 

X 0     Kranich Grus grus 1 * x 

X 0     Krickente Anas crecca 3 3 - 
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X 0     Kuckuck Cuculus canorus V 3 - 

X 0     Lachmöwe Chroicocephalus ridibundus * * - 

X 0     Löffelente Spatula clypeata 1 3 - 

0      Mauerläufer Tichodroma muraria R R - 

X X 0 0   Mauersegler Apus apus 3 * - 

X X 0 0   Mäusebussard Buteo buteo * * x 

X X 0 0   Mehlschwalbe Delichon urbicum 3 3 - 

X 0     Misteldrossel* Turdus viscivorus * * - 

X X 0 0   Mittelmeermöwe Larus michahellis * * - 

X 0     Mittelspecht Dendrocoptes medius * * x 

X X 0 0   Mönchsgrasmücke* Sylvia atricapilla * * - 

X 0     Nachtigall Luscinia megarhynchos * * - 

X 0     Nachtreiher Nycticorax nycticorax R 2 x 

X 0     Neuntöter Lanius collurio V * - 

0      Ortolan Emberiza hortulana 1 2 x 

X 0     Pirol Oriolus oriolus V V - 

X 0     Purpurreiher Ardea purpurea R R x 

X X 0 X   Rabenkrähe* Corvus corone * * - 

X 0     Raubwürger Lanius excubitor 1 1 x 

X X 0 X   Rauchschwalbe Hirundo rustica V V - 

0      Raufußkauz Aegolius funereus * * x 

X X X 0   Rebhuhn Perdix perdix 2 2 - 

X 0     Reiherente Aythya fuligula * * - 

0      Ringdrossel Turdus torquatus * * - 

X X 0 0   Ringeltaube* Columba palumbus * * - 

X 0     Rohrammer* Emberiza schoeniclus * * - 

X 0     Rohrdommel Botaurus stellaris 1 3 x 

X 0     Rohrschwirl Locustella luscinioides 3 * * x 

X 0     Rohrweihe Circus aeruginosus * * x 

0      Rostgans Tadorna ferruginea - - - 

X X 0 X   Rotkehlchen* Erithacus rubecula * * - 

X X 0    Rotmilan Milvus milvus V V x 

X 0     Rotschenkel Tringa totanus 1 2 x 
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X X 0 X   Saatkrähe Corvus frugilegus * * - 

X 0     Schellente Bucephala clangula * * - 

X 0     Schilfrohrsänger 
Acrocephalus schoenobae-
nus 

* * x 

X 0     Schlagschwirl Locustella fluviatilis V * - 

X 0     Schleiereule Tyto alba 3 * x 

X 0     Schnatterente Mareca strepera * * - 

0      Schneesperling Montifringilla nivalis R R - 

X      Schwanzmeise Aegithalos caudatus * * - 

X 0     Schwarzhalstaucher Podiceps nigricollis 2 3 x 

X 0     Schwarzkehlchen Saxicola torquatus  V * - 

X 0     Schwarzkopfmöwe Larus melanocephalus R * - 

X 0     Schwarzmilan Milvus migrans * * x 

X 0     Schwarzspecht Dryocopus martius * * x 

X 0     Schwarzstorch Ciconia nigra * * x 

X 0     Seeadler Haliaetus albicilla R * x 

0      Seidenreiher Egretta garzetta  * x 

X 0     Singdrossel* Turdus philomelos * * - 

X X 0 0   Sommergoldhähnchen* Regulus ignicapillus * * - 

X 0     Sperber Accipiter nisus * * x 

0      Sperbergrasmücke Sylvia nisoria 1 1 x 

0      Sperlingskauz Glaucidium passerinum * * x 

X 0 0 X   Star* Sturnus vulgaris * 3 - 

0      Steinadler Aquila chrysaetos R R x 

0      Steinhuhn Alectoris graeca saxatilis R R x 

0      Steinkauz Athene noctua 3 V x 

0      Steinrötel Monticola saxatilis 1 1 x 

0      Steinschmätzer Oenanthe oenanthe 1 1 - 

X X 0 X   Stieglitz* Carduelis carduelis V * - 

X 0 0 X   Stockente* Anas platyrhynchos * * - 

X X 0 X   Straßentaube* Columba livia f. domestica - - - 

X 0     Sturmmöwe Larus canus R * - 

X 0     Sumpfmeise* Poecile palustris * * - 

X 0     Sumpfohreule Asio flammeus 0 1 x 
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X 0     Sumpfrohrsänger* Acrocephalus palustris * * - 

X 0     Tafelente Aythya ferina * V - 

X 0     Tannenhäher* Nucifraga caryocatactes * * - 

X 0     Tannenmeise* Periparus ater * * - 

X 0     Teichhuhn Gallinula chloropus * V x 

X 0     Teichrohrsänger Acrocephalus scirpaceus * * - 

X 0     Trauerschnäpper Ficedula hypoleuca V 3 - 

X 0     Tüpfelsumpfhuhn Porzana porzana 1 3 x 

X X 0 X   Türkentaube* Streptopelia decaocto * * - 

X X 0 X   Turmfalke Falco tinnunculus * * x 

X X X 0   Turteltaube Streptopelia turtur 2 2 x 

X 0     Uferschnepfe Limosa limosa 1 1 x 

X 0     Uferschwalbe Riparia riparia V V * x 

X 0     Uhu Bubo bubo * * x 

X X 0 0   Wacholderdrossel* Turdus pilaris * * - 

X 0     Wachtel Coturnix coturni 3 V - 

X 0     Wachtelkönig Crex crex 2 1 x 

X 0     Waldbaumläufer* Certhia familiaris * * - 

X X 0 0   Waldkauz Strix aluco * * x 

X 0     Waldlaubsänger* Phylloscopus sibilatrix 2 * - 

X 0     Waldohreule Asio otus * * x 

X 0     Waldschnepfe Scolopax rusticola * V - 

X 0     Waldwasserläufer Tringa ochropus R * x 

X X 0 0   Wanderfalke Falco peregrinus * * x 

X 0     Wasseramsel Cinclus cinclus * * - 

X 0     Wasserralle Rallus aquaticus 3 V - 

X 0     Weidenmeise* Poecile montanus * * - 

0      Weißrückenspecht Dendrocopos leucotus 3 2 x 

X X 0 X   Weißstorch Ciconia ciconia * V x 

X 0     Wendehals Jynx torquilla 1 3 x 

X 0     Wespenbussard Pernis apivorus V V x 

X 0     Wiedehopf Upupa epops 1 3 x 

X 0     Wiesenpieper Anthus pratensis 1 2 - 
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X 0     Wiesenschafstelze Motacilla flava * * - 

X 0     Wiesenweihe Circus pygargus R 2 x 

X 0     Wintergoldhähnchen* Regulus regulus * * - 

X X 0 X   Zaunkönig* Troglodytes troglodytes * * - 

0      Ziegenmelker Caprimulgus europaeus 1 3 x 

X X 0 X   Zilpzalp* Phylloscopus collybita * * - 

0      Zippammer Emberiza cia R 1 x 

0      Zitronengirlitz Carduelis citrinella  * 3 x 

X 0     Zwergdommel Ixobrychus minutus 1 3 x 

0      Zwergohreule Otus scops R R x 

0      Zwergschnäpper Ficedula parva 2 V x 

X 0     Zwergtaucher* Tachybaptus ruficollis * * - 

* Nach Einstufung der Obersten Baubehörde (2018) weit verbreitete Arten („Allerweltsarten“), bei denen regelmäßig davon 
auszugehen ist, dass durch Vorhaben keine populationsbezogene Verschlechterung des Erhaltungszustandes erfolgt. Vgl. 
Abschnitt „Relevanzprüfung“ der Internet-Arbeitshilfe zur speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung bei der Vorhabenszulas-
sung des Bayerischen Landesamtes für Umwelt. 

 

 

 

 

 


